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„Ob Du reisen sollst, reisen in die Mark?
Wag es getrost, und Du wirst es nicht bereuen.
Eigentümliche Freuden und Genüsse werden 
Dich begleiten...“
Th. Fontane

Für den Wonnemonat Mai 2005 lud die Kreis-
ärztekammer Dresden in dankenswerterweise
wieder ihre Senioren zu einer gemeinsamen
Ausfahrt ein.

Mit drei Bussen fuhren 150 gut gelaunte Teil-
nehmer nach Lübbenau in den Spreewald.
Neben der Wiedersehensfreude stimmten das
saftige Grün und blühende Rapsfelder auf der
Fahrt fröhlich ein.
Auch Petrus hatte ein Einsehen und stellte die
„Brause“ kurz vor dem Land Brandenburg ab.
In Lübbenau erwarteten uns das Schlosshotel
und die Orangerie mit südlichem Flair und
gediegenem Ambiente zum wohlschmecken-
den Mittagessen. Anschließend starteten wir
zur Kahnfahrt nach dem reizvollen Spree-

walddorf Lehde – vorbei an üppig blühenden
Freilandazaleen, Rhododendren und Flieder-
bäumen.
Der Fährmann erzählte viel Interessantes über
seine Region unter anderem, dass es im
Spreewald ca. 800 km befahrbare Wasser-
wege gibt.
Nach der Rückkefir ergab sich die Gelegen-
heit, über den kleinen Spreewaldmarkt zu
bummeln und die bekannten Gurken zu

kosten. Durch den das Schloss umgebenden
englischen Park (angelegt zwischen 1817 bis
1820) bummelten wir wieder zum klassizisti-
schen Schloss. Es befand sich seit dem 16.
Jahrhundert im Besitz der Grafen zu Lynar.
Eine Gedenktafel erinnert daran, dass Wil-
helm Friedrich Graf zu Lynar, der an der
Vorbereitung des Putsches gegen Hitler betei-
ligt war, im September 1944 hingerichtet
wurde. Die Erben übernahmen das Schloss
nach der Wende und bauten es zu einem
Kleinod aus, welches noch den Charme der
Vergangenheit ausstrahlt.
Nach einer schönen Kaffeetafel traten wir –
angefüllt mit neuen Eindrücken – die Rück-
fahrt an und möchten hiermit dem Senioren-
ausschuss mit Frau Dr. Unger, Frau Riedel
und Herrn Dr. Nitschke für diesen wunderba-
ren Tag sehr herzlich danken.
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Seniorenausflug der 
Kreisärztekammer Dresden
in den Spreewald

Am 25. 5. und 1. 6. 2005 starteten 218 Senio-
rinnen und Senioren der Kreisärztekammer
Stadt Leipzig – teilweise mit ihren Partnern –
zum diesjährigen gemeinsamen Ausflug nach
Merseburg.

Das erste Ziel war der berühmte Dom, dessen
Geschichte uns nahegebracht und erneut ins
Gedächtnis gerufen wurde. Michael Schön-
heit, der uns Leipzigern bestens bekannte
Gewandhausorganist, der auch als Domorga-
nist in Merseburg tätig ist, erläuterte am 1. 6.
2005 kurz die Bau- und Renovierungsge-
schichte der wertvollen Ladegast-Orgel, auf
der er anschließend drei Werke zu Gehör
brachte (Bach, Schumann und Mendelssohn-
Bartholdy). Anschließend bewunderten wir
einzelne Kunstwerke im Dom, so zum Bei-
spiel das Halbrelief Rudolfs von Schwaben,
und statteten dem durch das tragische
Ereignis der Hinrichtung des unschuldigen
Kammerdieners des Bischofs Thilo von
Trotha berühmt gewordenen Raben einen
Besuch ab. In der Krypta rezitierte unsere

Domführerin sogar einige Passagen aus den
Merseburger Zaubersprüchen in althochdeut-
scher Sprache.
Die Mittagszeit verbrachten wir im restaurier-
ten Ständehaus bei angeregten kollegialen
Gesprächen, wo für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt war. 
Danach startete die Stadtführung in mehreren
Gruppen. Bei schönstem Sonnenschein leuch-
tete der gepflegte Schlossgarten mit dem
Schlossgartensalon und der Orangerie in sei-
ner Blütenpracht. Vorüber am schönen Aus-

blick auf die Saale mit einem Wehr ging es
durch den Schlossinnenhof über die Saale-
brücke zur Neumarktkirche St. Thomae, die
am Jakobs-Pilger-Weg nach Compostela in
Spanien liegt und auf deren Empore die
Möglichkeit zur Übernachtung der Pilger
gegeben ist. Ein modernes Tryptichon, die
Leiden der Menschheit in Holzplastiken zur
Darstellung bringend, beeindruckte uns.
Weiter ging es zum Alten Rathaus aus goti-
scher Zeit sowie zur ebenfalls gotischen
Stadtkirche St. Maximi.

Zum Abschluss des interessanten gemeinsam
erlebten Tages boten verschiedene Freisitze
im Zentrum der Stadt die Möglichkeit, sich
bei einer Erfrischung nochmals auszutau-
schen und die Erinnerung an die gemein-
samen Studien- und Arbeitsjahre aufleben zu
lassen.
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